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5 — (4. Klaſſe. N. a am 29, Det) Es fielen 
147 Gewinne zu 100 7157 auf No. 426 794 1286 1328 1875 
2542 2910 3704 4081 4244 4308 4555 4631 4741 4937 5346 
1 7416 8290 8366 9794 10,472 10,637 11,016 
iM, ‚381 11,758. 11,817 12,957 12,972 13,344 15,359 16,434 
16,805 16,889 16,998 17,456 17,960 18,036 20,429 21,104 21,980 
“2 22.548 23,101 23,787 23,870 24,334 24,350 25,747 27,138 
27,343 27,379 28,241 28,891 29,114 30,300 32,728 33,832 33,306 
33,927 34,161 34,489 35,364 37,484 37,665 38,038 38,340 38,480 
890 39,899 40,448 40,977 41,171 41,867 42,657 45,948 
224 48,375 50,188 50,902 51,724 52,338 52,560 53,017 
55,852 56,147 56,206 56,498 56,765 59,833 60,388 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Ar ne 30. ee 94 Uhr Abende. 
Berlin, 30. Det. In dem heute unter Vorſitz des 
eng 8 er Miniftereonjeil wurde die Thronrede 
eſtellt. £ 
Rüngen, 30, Det. Paul Heyſe ſchrieb einen Brief 
an den König von Bayern, in welchem er auf ſein Ehren⸗ 
gehalt verzichtet, weil er die Anſichten Emanuel Geibels 


e. 
ee Berlin, 29. Oct. [Die Militairrede des 
; Pr. v. Beuſt] in der Commiſſion des Wiener Reichstags 
eſchäftigt hier alle Kreiſe. Der Erfolg dieſer Rede iſt in 
der That ein außerordentlicher geweſen. Die TE der 
Commiſſionsmitglieder geht in den Sitzungsſaal mit der 
feſten Abſicht, ſich auf einen Armecetat von 800,000 Mann 
auf keinen Fall einzulaſſen, weil mit einer ſolchen Armee en 
verbunden find, die jede Hoffnung auf Beſeitigung des De⸗ 


fichts vernichtet. Es war alſo nicht eine bloße Laune oder eine 
blickliche Verſtimmung, die Hr. v. Beuſt zu überwinden 
wenn er feine 800,000 Mann durchbringen wollte. Es 

war ein golitijgjes Programm, dem er gegenüberſtand und 
ieſenigen, die es aufgeſtellt hatten, davon über⸗ 

es fetzt wenigſtens nicht durchzuſetzen ſei und 


Be Oeſterreichs, 
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er mußte 
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ten behal⸗ 
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aber daß er weiter in die Zukunft ſchauen kann, als die An⸗ 
dern, glauben wir doch nicht. Die Zukunft in Bezug auf 
° Krieg oder Frieden in Europa ift aber gegenwärtig abhängig 
von Paris. In Paris hat man aber feit dem Anfang der 

ſpaniſchen Revolution jeden Eutſchluß vertagt, weil man doch 
nicht gegen den Norden und Oſten Front machen kann, wäh⸗ 
reend man des Südens nicht ſicher iſt. Deßhalb iſt man auch 
bier trotz der bedrohlichen Aeußerung des Hrn. v. Beuſt ziem⸗ 
lich ie und fieht in feiner ſchreckhaften Darſtellung der 
= europäiſchen Verhältniſſe nichts weiter als ein Manöver, das 

er im Dienſte der Wiener Militairpartei gemacht hat. 


| Zur Beier Beb Gehnridlaged vom 
A. + Diefterive 

2 vorgeſtern Abend im e Ae Lirector 
f irchner einen Vortrag über das Thema: „Wie viel ſollte 
ö ze Ag 5 von der Erziehungskunſt verſtehen?“ 
achdem die Verdienſte Dos um die neuere Pädagogik kurz 
dargelegt und die geſchichtliche Entwickelung der naturgemäßen 
l feſouſſean und J. H. Peſtalozzi 
tigen Stanppunkte der Nala gſenſche en. 3 
tung der Bildung in der menſchlichen Geſellſchaft kein Zweifel 
Erziehung des Menſchen 
ſtehe. Ueber die Art 
. i i i 
rößten Kämpfe geführt, weil ſie ſich date 2 Sie Biene 
en Körper ſchon ſehr 

e, über das Weſen der Seele ab f 
genau kenne, Wie verſchieden die M 


auch ſeien, ſobald man die naturgemäße 
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ſequenzen anerkennen. Diele faßte nun der Hr. Vortrage 
5 ce Punkten zufommen: sur 

1. Daß wir nur entwickeln können, was in de m 
Menſchen bereits liegt. Wie in demskeime die Elemente der 
Pflanze liegen, ſo liegen in dem Kinde alle Anlagen, durch 
deren Entwicklung daſſelbe der große Menſch, der ſtolze Be⸗ 
Ferrſcher der Erde wird. Dieſer Keim iſt dae Göttliche im 
Menſchen, das auf naturgemäße Weiſe entwickelt werden ſoll, 
wie der Gärtner die 
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Anlagen eines Baumes ent⸗ 
wickelt. Wir müſſen die Anlagen des Kindes zu 
erkennen fuchen; find wir dazu nicht im Stande, fo 


luſſen wir uns von Lehrern, den Erziehern von 
Fach, helfen." Wir fehlen 2 diefe Wahrheit, daß man nur 
entwideln könne, was in dem Menſchen bereits liegt: 1) durch 
Mangel an Aufmerkſamkeit auf die Kinder; 2) durch Ver⸗ 
nachlaͤſſigung erkannter Anlagen; 3) durch gewaltſame Hin⸗ 
leitung auf Thätigkeiten, die dem innern Weſen des Kindes 


Eine ähnliche Anſchauung hat auch die conſervative | 


„Zeidl. Corr.“ von der Rede des Hrn. v. Beuſt. Sie ſchreibt: 
Wie uns bedünken will, wird der Rede des Herrn v. Beuſt 
eine zu große politiſche Bedeutung beigelegt. Bekanntlich 


find derartige kriegeriſch ſchmeckende Expectorationen im ge- 
gebenen Augenblicke das nicht mehr ungewöhnliche Mittel 


widerſtrebende Landboten mit fanfter Gewalt zu gewiſſen 
ſonſt zweifelhaften Bewilligungen zu preſſen und Herr 
v. Beuſt wird ſeine Leute genügend kennen, um zu wiſſen, 
welches bei ihm das ſtärkſte Seil der Liebe iſt. Die 
Herren des Wehrausſchuſſes haben die Bewilligung ausge. 
ſprochen und damit iſt der nächſte Zweck der Rede erfüllt. 
Ob man dabei in Wien ſonſt noch Hintergedanken hat, das 
iſt zwar nicht gerade unmöglich, doch ſollten wir uns in 
jedem Falle die Unart abgewöhnen, immerfort nach anderer 
Leute Reden hinzuhorchen. Wir können ja felbft dergleichen 
halten, wenn wir brauchen. Sollte man es anderswo durch⸗ 
aus nicht laſſen können, fi mit uns zu meſſen, dann werden 
wir unfererfeit8 wiederum den ſchweigſamen Moltke als 
Wortführer vorſchlagen. 

20. Man ſoll fetzt mit dem Plane umgehen, den ſoge⸗ 
nannten Meß⸗Rabatt leine Steuer⸗Ermäßigung für aus⸗ 
ländiſche Waaren) mit Rückſicht auf die jetzige Geſtaltung 
des Verkehrs definitiv abzuſchaffen, wie dies bereits bei den 
letzten Zollvereins⸗Verabredungen in Ausſicht genommen iſt. 

— [Geh. Regierungsrath Wagener) ift zwar 
nicht, in Coſtenoble's Stelle, vortragender Rath beim König 
geworden, dafür aber hat er eine nicht unbeträchtliche Rang⸗ 
erhöhung erfahren, indem er Geh. Oberregierungsrath mit 
höherem Gehalte geworden iſt. Die Stelle, die Sr. Wehr⸗ 
mann bekommen hat, war ihm urſprünglich zugedacht, und 
nur weil der Proceß Dühring contra Wagener dazwiſchen 
kam, konnte er nicht vortragender Rath beim König werden. 
Wagener hat ſich übrigens vom politiſchen Tummelplatz ganz 
allmälig zurückgezogen; er gehört nicht mehr der ſogenannten 
conſervativen Fraction des Abgeordnetenhauſes an, ſeitdem 
lautbar geworden war, daß er in der „Zeidler'ſchen Corre⸗ 
ſpondenz“ den früheren Finanzminiſter Abg. v. Bodelſchwingh 
auf's gröblichſte angegriffen hatte. Was Wagener erreichen 
wollte, hat er erreicht. Er nimmt eine hohe Stellung im 
Staatsdienſt ein, iſt von Gnaden der feudalen Partei, Guts⸗ 
beſitzer in Hinterpommern und gehört auch ſonſt zu der glück⸗ 
lich ſituirten Minderheit in Folge von allerhand Unterneh⸗ 
mungen. Mit der „Kreuzzeitung“ ſteht er nicht mehr in un⸗ 
mittelbarem Connex. 3 

— [Die Vorlage wegen der luriſtiſchen Exa⸗ 
mina] ift im Juſtizminiſterium beendet. Wie die „K. Z.“ 

rt, wird darin im Weſentlichen angeordnet: ein vierjähriges 
Studium, ſodann eine erſte ſtreng wiſſenſchaftliche und nach 
2 — 2% jähriger practiſcher Thätigkeit eine zweite und letzte 
practiſche Prüfung. Die erſte Prüfung ſoll wie in Hannover 
eingerichtet und die Abſolvirung des ſuriſtiſchen Doctor⸗Exa⸗ 
mens auf einer preußiſchen Univerſität nicht mehr, wie es 
bisher der Fall war, hinreichen, von dem erſten Examen 
dispenſixt zu werden. 

— [Der Schluß der diesjährigen Poſt⸗Dampfſchiff⸗ 
RER 
eg eee 
lich auf den Courſen aber Danemark hatt. ur: * 

Königshütte, 27. Det. [Ueber den Verkaufs- 
termin,] in welchem bekanntlich der Kanfmann Louis Woll⸗ 
heim aus Breslau Meiſtbietender mit 620,000 & blieb, 
ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“ von hier: Heute ſtand Termin 
zum Verkauf der Königshütte einſchl. eines Grubenfeldes 
in der Größe von über 600,000 Quadratlachter an. Die 
Betheiligung beim Bieten war elne äußerſt geringe, und Nie⸗ 
mandem ſchien es eigentlich Eruſt zu ſein, als Käufer wirk⸗ 
lich aufzutreten, weil man ſich mit der Hoffnung ganz allge⸗ 
mein trägt, daß die Staatsregierung in einem zweiten Termin 
die ſchon ſehr günſtig geſtellten. Bedingungen noch günftiger 
geſtalten und ſich mit einem mäßigeren Kaufpreiſe 3 
würve. Wir glauben nicht zu irren, wenn wir annehmen, daß 
die Staatsregierung ohne weitere eingehende Erwägung in 
allerkürzeſter Friſt den Zuſchlag verſagen wird. So weit 
wir anderweitig unterrichtet find, iſt aber an Anberaumung 
eines zweiten Termins nicht zu denken; vielmehr wird Seitens 
FPPbPPCPCPPPPPPGPPPFPFPGGPPGGGPGPPPPGcrcrccccccCcCcccccccccc Düong 27 u ln yo] 
widerſprechen. Dieſe drei Punkte wurden mit treffenden Bei⸗ 
ſpielen aus der häuslichen Erziehung belegt. 

2. Daß wir der Entwicklung die mzͤglichſte 
Freiheit geben müſſen und die Kraft derſelben vor 
ſchädlichen Einflüſſen bewahren. Wie der Gärtner 
für ſeine Pflanze Sonne und Licht ausſucht und ſie vor 
Stürmen ſchützt, ſo ſollen auch die Eltern mit dem Kinde 
verfahren. Ihre herzliche Liebe, das Eingehen auf die Welt 
des Kindes, der Eltern Beiſpiel iſt die Sonne, von der der 
Menſchenkeim Wärme erhält, Freude iſt ſeine Luft und Be⸗ 
wahrung vor böſem Beitpiel fein Schutz! 

3. Daß die Entwicklung des Geiſtes in ähnlicher 
Weiſe vor ſich gehe wie die des Körpers. Der Körper 
bedarf der Nahrung und Bewegung, der Geiſt auch. Stunden⸗ 
langes Hinſitzen und Quälereien mit Dingen, welche dem 
Begriffsvermögen des Kindes fremd ſind, geben demſelben 
keine Nahrung. Die geiſtige Nahrung muß vom Bekannten 
zum Unbekannten fortſchreiten. Geiſtige Bewegung hat das 
Kind im Spiel, das nicht genug empfohlen werden kann und 
öffentlich gepflegt werden ſollte. 

4. Daß die eine Entwicklung die andere nicht 
beeinträchtige, dürfe nicht der Geiſt auf Koſten des Kör⸗ 
pers, nicht das Wiſſen auf Koſten des Könnens, nicht der 
Wille auf Koſten der Einſicht entwickelt werden. Harmoniſche 
Ausbildung ſei zu erzielen durch Pflege des Turnens. Die 
Wichtigkeit deſſelben wird hervorgehoben und der Mangel 
einer Turnhalle und eines Turnplatzes in der Stadt bedauert. 
Auf die große Bedeutung des Turnens für das weibliche 
Geſchlecht ward hingewieſen und zur beſſeren Benutzung der 
vorzüglichen Anſtalt ermahnt, mit welcher der Magiſtrat die 
Stadt beſchenkt. Durch harmoniſche Entwicklung iſt allein 
das Ziel der Erziehung zu errreichen: die Humanität, die 
göttliche Menſchlichkeit. 

Für die Humanität habe auch Dieſterweg geſtritten. 
Auf ihn paſſe des Dichters Wort: „Edler Mann, edler 
Mann! Wehe der Mitwelt, die Dich verkennt, Wehe der 
Nachwelt, die Dich vergißt!“ 


der Staatsverwaltung mit ungeſchwächten Kräften die Bewirth⸗ 
ſchaftung des bedeutenden Etabliſſements fortgeſetzt werden, 
zumal es gerade jetzt einem Zuſtande entgegengereift iſt, wel⸗ 
cher die ergiebigſten Erträge in ſichere Aueſicht ftellt 

Kiel, 27. Oct. [Die Sprengverſuche mit Torpe⸗ 
dos] haben heute Mittag in der Kieler Lucht in Gegenwart 
des Vice⸗Admirals Jachmann und des General-Lieutenants 
v. Kameke ſtattgefunden Dieſelben ſind als vollkomwen ge⸗ 
lungen zu bezeichnen. Das zu dieſem Behufe zur Despoſi⸗ 
tion geſtellte und eigens bergerichtete Kriegsfab zeug wurde 
durch die Exploſion total zerſtört. (Kiel. Zig.) 

Stolp, 28. Dit. [Todesurtheil.] In der Sitzung 
des hieſigen Schwurgerichts vom 23. d. M. wurde der Eins 
wohner Albert Dorawa aus Sonnenwalde, der am 29. Mai 
d. J. daſelbſt den Gensdarm Wachsholz aus Bütow, welcher 
ihn wegen Jagdvergehens verhaften wollte, getödtet hatte, 
zum Tode verurtheilt. (N. St. Z.) 

Oeſterreich. Wien, 28. Oct. [In Sache der 
Ehegerichts⸗Acten.] Nachdem der Fürſt⸗Erzbiſchof von 
Olmütz trotz des angedrobten Pönale von 10,000 7% die 
noch nicht ausgelieferten Ehegerichts-Acten nicht herausge⸗ 
geben hat, ſo wurde die angedrohte Strafe über ihn verhängt 
und ibm ein neuerliches Pönale von 20100 angedroht, 
wenn die Herausgabe der Acten nicht erfolgt. (N. fr. Pr.) 

Peſt, 28. Oct. Der Peſter Lloyd erfährt, daß in Bu⸗ 
kareſt die Bildung eines gegen Oeſterreich und die Türkei 
gerichteten demokratiſch » orientalifhen Vereins vorbereitet 
werde. Das Manifeſt des Vereins cireulivt bereits in der 
Türkei, in Croatien und Siebenbürgen. Die Seele dieſer 
Agitation ſoll Bratiano fein. (N. fr. Pr.) 

England. Aus Shields wird wiederum ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zur See gemeldet. Der Schraubendampfer 
„James Strachan“ bohrte den Schooner „Speedwell“ in den 
Grund. Der Capitän und ein Schiffsjunge des Schooners 
fanden den Tod. 

Spanien. [Von Nom] find in Madrid vier große 
Kiſten angekommen, enthaltend: vier Reliquien, vier Körper 
von Heiligen, unter ihnen der des heiligen Fortunato. Da 
dieſe Kiſten au die Königin adreſſirt waren, ſo iſt beſchloſſen 
worden, die vier Heiligen der Königin zu überſenden. 

Danzig, den 31. October. 

85 ig Wa fiel! Gewinn von »10,000 Thlr. auf No. 
85,604 bei Bielefeld in Poſen, je 5000 Thlr. auf No. 14,517 bei 
Spatz in Düſſeldorf, 37,283 bei Clauſſen in Stralſund, 70,988 
bei Sußmann in Halberſtadt. 

* Schwetz, 30. Oct. [Eine Telegraphen⸗ Station! 
wird hier am 1. Novbr. c. im Locale des Landrathsamtes 
eröffnet werden. 

Vermiſchtes. 

Breslau. [Curioſum.] Vor einigen Tagen erſchien in 
der hieſigen Königl. Bank ein Bauersmann aus dem Schweid⸗ 
nitzer Kreiſe mit einem Convolut zerriſſener und in einzelne Stücke 
. Kaſſenſcheine, für die er andere brauchbare 

ergleichen zu haben wünſchte. Auf Befragen, wie er zu dieſem 
Papiergeld gekommen ſei? erzählte er mit trauriger Miene, daß 
er in feinem Stalle die Summe von 80 , die in Bankſcheinen 
zu 10 8% beſtanden und welche er auf dem Markte für verkauf⸗ 
tes Getreide eingenommen, verloren habe. Die im Stalle 3 — 
liche Ziege habe ſich nun über das Packet hergemacht und daſſelbe 
3 und aufgefreſſen. Als er ſeinen Verluſt wahrgenommen, 
ei ex ſchnell in den Stall geeilt und habe er gerade noch bemerkt, 
wie das Thier den letzten Zehn⸗Thalerſchein zermalmte. Auf An⸗ 
rathen feiner Frau babe er die Ziege ſogleich geſchlachtet und in 
ihrem Magen noch eben dieſe Ueberreſte vorgefunden. Nach Beſichti⸗ 
gung dieſer Bankbilletsrudera wurde noch ein einziges Stück von 
einem Zehnthalerſchein entdeckt, auf welchem die Nummer ſichtbar 
war und für welchen er auch einen andern Zehnthalerſchein 
erhielt. Alle Uebrigen waren durch die Magenjäure 
zerſtört und unleſerlich geworden. Dieſer eigenthümliche Vorfall 
wird an die Hauptbank nach Berlin berichtet, wohin auch die 
durch die Ziege zerſtörten Rudera der Scheine geſendet werden. 
Es 10 nicht im Bereiche der Unmöglichkeit, daß der Beſchädigte 
einen Erjab für feine Kaſſenſcheine erhält, da wahrſcheinlich mit 
Hilfe eines Mikroskops die Feſtſtellung des Verluſtes ſich ermit⸗ 
teln laſſen wird. 
— 0 Orpheum in Peſt.] Die Wirthſchaſts Com⸗ 


Letzter Crs. Letzter Ors 
Weizen, Oct... 70 33 oſtpr. Pfanbb. 78 | 78%8 
Roggen Panique, 34% meiipr. do. 754 75% 
Regulirungspreis 60 | 63 4 do. do. 8%/sl 83 
* 5 | — Lombarden .. 110 110 
Frübjahr 50 51 Lomb. Prior.⸗Ob. 217, 217 
Rübsl, Oct fa 94 Seſtr. Nation.⸗Anl. 54/6 848 
Spiritus flau, Oeſtr. Banknoten 88 | 876/8 
1 173 |Ruf. Banknsten. 83% 8338 
Frühſabkr .. 168 | 16% Amerttaner . 9 79 
5% Pr. Anleihe. 1032/0 103 ¼ . Rente 53% 53¼ 
de. 955 95½ J Banz. Priv.⸗B Act. 100 / 1002/8 
Staatsſchuldſch. 81 81½] Wechſelcours Lond. — 16.234 


Fondsbörſe: fl... 
Verantwortlicher Nedacteur: 9. Rickert in Danzig 


Metorologiihe Depesche vom 30. October. 


Korg. Bar. in Par. Linien, 


6 Memel 332,9 28 CO mäßig bed., Regen. 

6 Fam faberg 333,1 4,2 S ſ. ſtart trübe. 

6 Danzig 333.4 47 SW. ſtark wolkig, Nachts Regen. 

7 Coͤslin 3331 4 ED ſtark trübe. 

6 Stettin 333,5 4,4 mäßig bebedt, geſtern 

egen. 

6 Putbus 330,6 34 W ſtark bewölkt, geſt. Regen. 

6 Berlin 334,0 48 SW mäßig bedeckt. 5 
Köln 366 46 W. mäßig fehr heiter. 

7 Flensburg 333,9 5,0 NW 777 ſehr bew. 

7 Petersburg 335, 1,5 W̃ chwach bed. 

7 Haparanda 0 61 8 ſchwach bedeckt. 

7 Stodbolm 3325 3.8 ſchw. bedeckt Regen. 

7 Helder 337,2 7,9 DNB ſ. ſtark boble See. 

„Originell 


iſt Alles in dieſem Kalender (Lahrer hinkender Bote), der 

erinnert an den uuſterblichen Hebel, ja dieſer Schrift: 
ſteller iſt hier oft ſogar übertroffen. Der Kalender bringt einen 
umfangreichen, ganz vortrefflichen Text und eine erſtaunliche 
Menge der feluften Holzſchnitte.““ (Frauen dorfer Blätter, 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 27. iſt am 28. Octo⸗ 
ber d. J. in unſerem Firmenregiſter die bisher 
von dem Kaufmann Albert Rudolph Schmult 
zu Danzig geführte Firma: 

Albert Schmult 
(Firmenregiſter No. 616) gelöſcht worden. 
„Danzig, den 28. October 18688. 
Königl. Commerz- und Admirafitäts- 


Collegium. 

. Grodde . 2862 
Concurs⸗Eroͤffnung. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis: Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung, 
den 30. October 1868, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Saua Carl 
Rudolph Julius Arudt in Firma Carl R. 
J. Arndt hier iſt der kaufmänniſche Concurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag 
5 9298 auf den 24. October er. 
eſtgeſezt. RP: * 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Nudolph Haſſe beſtellt. Die Gläu⸗ 


biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 


den 6. November er., 
Vormittags 114 Uhr, ö 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
t. und Kr.⸗Ger.⸗Rath Jorck anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und 0 über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
3 eines andern definitiven Verwalters ab⸗ 
zugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
1. December er. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. u. (2861) 

Bekanntmachung. 

Die Lieferung von circa 60 Laſt Hafer für 
die Pferde der Feuerwehr und Straßen⸗Reinigung 
pro 1869 ſoll in Submiſſion ausgegeben werden 
und ſind verſiegelte Submiſſions⸗Offerten bis zum 
9. November c., Vormittags 11 Uhr, ins 1. Bureau 
auf dem Rgthhauſe einzureichen, woſelbſt en 
täglich die Bedingungen einzufehen find. (2829) 

. Danzig, den 29. October 1868. 

Die Feuer-, Nachtwach- und Straßen- 


Reinigungs⸗Deputation. 


Ciſenbahn 
Schneidemühl⸗ Dirſchau. 


bis zum Submiſſions⸗Termine 


Sonnabend, den 14. November 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
in das Bureau des Baumeiſtes Wagemann zu 
Dirſchau einzureichen, in welchem, ſowie in dem 
Bureau des Baumeiſters Iſrael zu Pr. Star⸗ 
gardt, auch die näheren Bedingungen eingeſehen 
werden können. (2815 
Dir ſchau, den 28. October 1868. 
Der Baumeiſter. 
Wagemann. 

8 E 
Coeslin⸗Stolp⸗Danziger 
Eiſenbahn. 

Die Ausführung von circa 86 Stück Brunnen 
für die Warter⸗Etabliſſements und Bahnhöfe auf 
der 13 Meilen dangen Strecke von Pottangow 
bis Danzig ſoll an geeignete Unternehmer ver: 

b erden. 
5 Schriftliche verſiegelte Offerten find bis 
Sonnabend, den 14. November d. J., 
in meinem Bureau, Sandgrube No. 20, abzuge⸗ 
ben, wo auch die Anſchläge und Bedingungen ge⸗ 
gen Einzahlung von 15 r Copialien erlangt 
werden können. (2495) 

Danzig, ben 22. October 1868. 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
St 


almweit. 


Coeslin⸗Stolp⸗Danziger 
Eiſenhahn. 


„Die Ausführung von 73 Stück Wärter⸗Eta⸗ 
bliſſements auf der 13 Meilen langen Strecke von 
Pottangow bis Danzig ſoll in 6 Looſen an ger 
eignete Unternehmer vergeben werden. 

Schriftliche verſiegelte Offerten ſind bis 
Sonnabend, den 14. November d. J., 
in meinem Bureau, Sandgrube No. 20, abzuge⸗ 
ben, woſelbſt auch die Zeichnungen, uncle und 
1 gegen denne einem Thaler 

iali angt wer 5 

“es 55 75 5 455 22. October 1868. 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 


Skalweit. 


| 


Unerreichbar in der Präcifion, ſchwere Krank⸗ 
heiten zu beſeitigen, find das Hoff ice Malzer⸗ 
tract u. die Hoff ſche Malzgeſundheitschocolade. 


Als Beweis diene das folgende Schreiben aus dem Wilhelmsſtift zu 
Potsdam an Herrn Johann Hoff, Hoflieferanten in Berlin, Neue Wilhelms⸗ 
ſtraße 1: „Ein 11jähriger Knabe, der feiner Zeit ſehr an Unterleibsſchwäche 
litt, wurde nach Gebrauch Ihres Malzertractes bedeutend ſtärker und in Folge 
davon auch in ſeinem Ausſehen friſcher, der Winter war dadurch für ihn viel 
leidlicher als früher, und fühlen wir uns deshalb gedrungen, Ihnen noch⸗ 
mals hierdurch unſern beſten Dank zu ſagen.“ Großmann, Vorſteher des 
Wilhelmsſtiftes. — Paris, 9. Septbr. 1868. „Da meinem kranken Sohne 
Ihr Malzextraet ſichtlich gut bekommt, fo bitte ich um eine Kiſte ze. Ihr ſehr 
ſchätzbares Fabrikat habe ich erſt heute wieder verordnet.“ Dr. Philipp 
Faivre, Arzt. (Derſelbe gehört zu den berühmteſten Aerzten von Paris.) 
— „Mein 3½j jähriges Kind, an der Schwindſucht leidend, iſt nach drei⸗ 
monatlichem Genuß Ihrer heilſamen Malzfabrikate wieder hergeſtellt worden.“ 
L. Blumenthal, Neue Friedrichsſtraße 44. 

Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, Langen⸗ 
markt No. 38, und Stelter in Pr. Stargardt. 5 


* 
lungen zu bekommen; 


1 


führt hat, dem bereits unzählige, durch ge 
dige Geneſung verdanken. 


Bekanntmachung. 

An Stelle des Actuars Ko 
Goede zur Mitwirkung bei Erledigung der auf 
die Führung des Handelsregiſters ſich beziehenden 
Geſchäfte beſtimmt worden. (2816 

Lauenburg in Pommern, am 22, Octbr. 1868. 


Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 


D 
Kalender d. Lahrer Hinkenden Boten 
ür 1869 


iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und 
Buchbindern zu haben. Pr. 4 Sgr. 
Haupt⸗Agentur: Neumann: Hartmann 
in Elbing. (2813) 


| Verlag von J. Guttentag in Berlin. 
So eben erſchien neu: 3 15 
| Laubert, Dr. E., Be, Pens. 


wörter eingeleitet und lexitaliſch erklärt. 
| S. Geh. 16 Sgr. (2852) 


Für die 


Ball-Saison. 
Pariser 0 
Diamant- u. Gold- 
Poudre 
empfiehlt billigst 


U 
Julius Sauer, 
0 Coiffeur. ; 
8. Portechaisengasse 8. g 


7 OR 
ve 


: Mänfe Motten Schwa⸗ 
Hatten, ben, Wanzen xc. vertilge mit 


Währiger Garantie. Auch empf. meine Medica⸗ 
mente zur Vertilgung des Ungeziefers. (2832) 
J. Dreyling, Kaiſerl, Königl. app. Kammer: 

jäger, Aiſchlergaſſe No. 31, 1 Treppe. 


Stohnsdorfer Gebirgs⸗ 
Liqueur in Flaſchen empf. 
ass) Robert Hoppe. 


Burgunder Punſch in n u. 
% Fl. empfing 
Robert Hoppe. 


Gedarrte blaue Futter⸗ 


Lupinen offerirt e . (2774) 
Schroeder: Kl. Klintz bei Berent. 


Erste und einzige 
radicale und wohlfeile Hilfe fur 


Geschlechtskranke. 


— u 
n F. Arndts Verlagsanſtalt in Leipzig erſchien und ift durch alle Buchhand⸗ 


„Dr. Wunders Belehrungen für edu zur ſicheren Heilung aller 
durch Onanie, Aus ſchweifungen und 2 

des Nerven- und Zeugungsſyſtems.“ Preis 4 Thlr. 
f 10 An mae Buch iſt das Se auch ha are 3 Hel 
zugleich ein wahrhaft hilfreiches, ehrli ſchlechliche Nertrrungen Geſchwächle ihre vollftän- 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


e iſt Herr Actuar 


2038) 


BR 


nitedungen verurſachten Störungen 


welches . belehrt und 
verfahren einge⸗ 


(2451) 


Ma 0 A 

Depot 

Genfer Taſchen Uhren 
bei L. Pestou in Berlin, 


Cylinder⸗Uhren, np 4 St., 1. Qual. 5 5 


aufzu ziehen 1 BeRL Te 
59113 
14 — 


emo, 8 S.. lan 116 15 
G. Dam.⸗Cyl. m. dopp. Goldkapſel, 8 St. 20 — 
G. Dam. Cyl. m. Email u. dopp. 3 21 15 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. Diamant, 8 St. 25 15 
Gold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 

nette) und Email, 8 St. 28 15 
Goldene Anker⸗, für Herren und Damen, 


— 
eee 


BS.... 
Gold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24 — 
G. Anker⸗, m. 2 Goldkapſ., Savonette 32 — 
G. Anker⸗, m. 3 Goldkapf., Savonette 37 — 
Gold. Anker, Demi⸗Chronometer, ohne 
Schlüſſel auf zuziehen 2 
Für Se e (Abziehen) 1 Thaler Preis- 
erhöhung bei mehrjähriger Garartie. Ein großes 
Lager der echten Talmi⸗Gold⸗ Ketten, von 
echtem Golde nur durch die Goldprobe u 
unterſcheiden. — Weſtenketten 1, 2, 3, 5 
Thlr. Lauge Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Thlr. 
Fabrik und Lager diverſer Uhren, Goldwaaren de. 
nt ee hei . 
einſendung oder Poſtvorſchuß ebenſo pr 
bei perfönlicher Anweſenheit des Käufers aus- 


geführt. as Nichteonvenirende bee 80 ft 


umgetauſcht oder zurückgenommen 


. Preis⸗Courants ſende franco. 
L. Pestou in Berlin, 


7 ber gohilippefkzaße 


„is-à-vis. 
7 2 ur 


gr., 
das 


Ein 
ſowpie 


auch aus⸗ 


FT HR, würtigen Publi⸗ 
kum zeige erggbenit an daß von heute ab 
ächte Teichkarpfen 
in allen Sorten und zu jeder Tageszeit, n 


nd 
. ara Schramm Wwe,, 


No. 21. Karpfenſeigen No. 21. 


IE Schweizer und Edamer 


Käse offerirt die Handlung von 2843) 
Bernhard Braune. 
Ein alter Dampfleſſel, 4—5’ Durchmeſſer, wird 


zu kaufen geſucht. Franco⸗Adreſſen mit Ans 
gabe des Preises 8 direct an R. F. 
Anger, Danzig, 3. Damm No. 12. (2861) 


U 7 


Dampfer- Verbindung 
Danzig — Stettin. 
Dampfer „Ceres“, Capt. Braun, geht Mon⸗ 
tag, d. 2. Novbr., Morgens von hier nach 8630 


Naͤheres bei 
Ferdinand Prowe. 


R Neri 
e Winterſchuhwaaren a 
in den elegan teſten neueſten Muſtern mit und 
ohne Pelz, Sowie auch ordinaire Artikel erhielten 
in großer Auswohl. 2 

Ballſchuhe u. -Stiefel, sowie 
alle anderen Schuhwaaren empfehlen in beſter 
walits zu bekannten billigſten Preiſen. 
Für auswärtige Beſtellungen erbitten uns 
das innere Längenmaß. 
Gummifchuhe, rufi. Boots u. Gummi ⸗ 
ee beſter Qualité, mit und ohne 
Wiederverkäufern gewähren wir billigſte Preiſe. 
Oertell & Hundius, 72 Langgaſſe. 

= Preismedaille Paris 1867. 
eee Pobuda in Stuttgart, 

ieferanten des Königl. württemb. 8 

Ihrer Majeſtät der Konz in — ee 
„empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen. 


Zu haben in Danzig bei B. Braune 
und A. Fast. (2265) 


Pirnaer ve ment 


BB” ölpoınnade ä Büchse 5 S bat das 


alleinige Depöt für Danzig Herr Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38. 


Friſche Rübkuchen 


offerirt billigſt (2717) 


C. H. Doering, 


Brodbänkengaſſe No. ZI. 


Teltower Dauer⸗Ribchen, 


beſter ualität, a Scheffel 23 excluſive Sad 
per Caſſe offerirt 


Carl Martini, 
Fuürſtenwalde bei Berlin. 


Himbeerſprup, 
vorzüglicher Qualität, offerirt die Handlung von 
Bernhard Braune. 
Fründlicher Unterricht in der dopp. italienifcpen 
Buchführung ꝛc. wird billigſt erthellt. Nä⸗ 
heres in der Crped. dieſer Zeitung 2810 
* n Jahr, und ein 
Wiese, end de . 15 95 eg 9 
Gr. Jake nen ba 26. . 
(2720) — —  Mübschmann. 
Eis Beſizung, in der Nähe der Stadt ober 
Oliva, wird bei 6, bis 7000 % Anzablun 
— Er geſucht durch E. Bach, * e 


unge Leute finden Haus or No. 4, 2 Tr. 


boch hinten, freundliches Logis. (2866) 
in Cand. Theol., der ſehr gute Zeugniſſe bes 
fist, ſucht 2 oder zu a gl ein En⸗ 
gagement; derſelbe iſt muſikaliſch und war 7 
dann 8 dann 4 = jetzt 1 5 4% date 
ner Stelle. ahren in der 
unter No. ec e 3 


Agentengeſuch. 

Eine für Norddeutſchland x 
roße, au — 2 —— — N 
icherungs⸗Geſellſchaft ſucht unter günftigen 
u Dan und gegen gute Proviſion 


Danzig und Umge⸗ 


end einen reſpectablen und thaͤtigen 


Acenten. Reflectanten wollen ihre Bewer⸗ 
8 zungen mit Angabe von Referenzen sub 

2882 an die Anuoncen Expedition 
Ar Rudolf Mosse, Berlin, tie: 


Acer. No 60, fre. einſenden. (2687) 


auf 
Zta⸗· 


Eine junge, geprüfte Lehrerin, muſikal., wünſcht 
ein Engagement. 
Offerten werden erbeten unter No. 2629 
der Exped. d. Ztg. bis zum 1. November. j 
E Commis, welcher in der Deſtillation, ſowie 
im Materialgeſchäft bewandert und ebenfalls 
ein tüchtiger Brauer, welche beide gute Zeugniſſe 
aufweiſen können, werden von ſofort ober Nies | 
vember geſucht. Näheres in der Exped. dieſ. 3 tg. 
unter No. 2342. . 


2 ) > 
Kunſtverein. 
Generalverfammlung. 
Die Mitglieder des Kunſtvereins wer⸗ 
den zu einer Generalperſammlung behufs 
der Wahl eines Vorstand Büpfeden an 
f Stelle des verſtorbenen Dr. phil. Herrn 
i A. v. Duisburg, am Freitag, den 6. 
| 


in 


N 
Ä 


November d. J., Nachmittags r, im 
obern Saale N Reſſource ee 
hiemit eingeladen. 


ur die Abgebrannten in Nieſenburg find eit 

gegangen: Von Herrn fraß Maarten 
15 Ag, J. G. von Steen 1 Dukaten. Zuſam⸗ 
men 470 Be. 2 Gau 10 K. 

Fernere Gaben nimmt gern entgegen 
die Exped. dieſ. 31g. 
Die Dentler ſche Leih bibliothel 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verfeber, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu 300 

reichem Abonnement. 


2 — — — - —h 
Drud und Verlag von NA. W. Kafemann in Danis 


